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IN EIGENER SACHE...

Verehrte Leserinnen und Leser

«Kleider machen Leute!» Dieses Sprichwort

gilt, wie Sie gesehen haben, auch für
unser neues SCHWEIZER BULLETIN.
Nur, «eine Schwalbe macht noch keinen

Sommer»: Zu unserem Informationsorgan
für alle Schweizer im Fürstentum
Liechtenstein gehören neben dem äusseren
Erscheinungsbild auch der Inhalt und vor
allem das Engagement für die Sache Wir
wollen uns öffnen und wirklich allen
Landsleuten dienen - Schweizer-Verein
hin oder her.
Aber wir stellen uns etwas mehr Solidarität

vor. Damit wir die Anliegen der
Auslandschweizer umfassender bewältigen
können.
Deshalb suchen wir auch initiative und

dynamische Mit-Eidgenossen, um die
Aufgaben auf mehrere Schultern abzustützen.
Hätten nicht gerade Sie Interesse
mitzuwirken?

Ihr Peter Bisang
Redaktor des «Schweizer Bulletin»

EDITORIAL

Liebe Leserinnen,
Liebe Leser,

Die in Ihren Händen liegende Zeilschrift
befasst sich mit dem «alten Problem» der

Drogen.

Hier verstehen wir unter Drogen Artikel,
Gefühle, Produkte, etc., von denen
Menschen nicht mehr loskommen, bedrängt
werden. Der Einzelne wird beherrscht,
leidet, verliert die Übersicht, ist abhängig. Er
kann (muss aber nicht), daran zugrunde
gehen.

Jede Epoche hatte seine eigenen Drogen
oder wie Thomas Kessler sagte, seine sozio-
kulturellen Phänomene. So hat jede Gesellschaft

ihre eigene Abhängigkeit, Aufgabe,
Herausforderung.
Herausgefordert sind wir allemal, am
Vorabend des 21. Jahrhunderts. Die
Drogenprobleme wären lösbar, kennen wir doch
die Ursachen, hätten die Mittel und das

Wissen, also die Möglichkeit um Abhängigkeiten

zu meistern.

Zuweilen scheint mir jedoch, dass

Menschen versucht sind, ihre Artgenossen in

Abhängigkeit zu versetzen. Ob mit geistigen,

pflanzlichen, monitären und was

immer für Drogen.

Ich wünsche Ihnen viel Glück und Erfolg
bei der Erhaltung oder Wiedererlangung
Ihrer persönlichen Unabhängigkeit. Aber
bedenken Sie, dass dieses Ziel langfristig
nur in der Gemeinschaft errreicht werden
kann.

Ihr Hans P. Wanner
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